
ARION WL

LEISTUNGSSCHALTER

Umbau des Schalters und Zubehörergänzung wird ausschliesslich durch OEZ Kundendienst vorgeführt.
Den Einbau, die Bedienung und Instandhaltung kann nur der Arbeiter mit der entsprechenden 
elektrotechnischen Qualifikation  verrichten.
Nichtbeeinhalten dieser Anleitung hat Verlust von Garantiebedingungen in Folge!

GEBRAUCHSANWEISUNGGEBRAUCHSANWEISUNGGEBRAUCHSANWEISUNG
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 TRANSPORT MIT KRAN

1)

I / 3

I / 4

II / 3

II / 4

III / 3

III / 4

43 kg

50 kg

max. 64 kg

max. 77 kg

max. 90 kg

max. 108 kg

25 kg

30 kg

max. 45 kg

max. 54 kg

max. 70 kg

max. 119 kg

70 kg

84 kg

max. 113 kg

max. 136 kg

max. 166 kg

max. 227 kg

Vorsicht
Nicht auf 
die Rückseite legen!

Schalter Einschubrahmen Schalter 
+ 

Einschubrahmen

Gewicht

Seil oberhalb des Aufklebers einhängen

!  1
 m

 max 12 mm

1)

> 1 
m

 max 12 mm

1)

> 

 1
 m

 max 12 mm
> 

Baugröße / Polzahl
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Leistungsschalter

Einschubrahmen

1  Lichtbogenkammer

2  Tragegriff

3  Kennzeichnungsschilder

4  Motorabstellchalter -(Option) oder "Elektrisch EIN" 

5  Typschild Leistungsschalter

6  Speicherzustandsanzeige

7  Taster "Mechanisch EIN"

8  Bemessungsnennstromangabe

9  Einfahrpiktogramm

10  Schaltspielzähler (Option)

11  Antriebshandhebel

12  Handkurbel

13  Einshubtransportwelle

14  Ausstattungsschild

15  Erdungsanschluss

16  Positionsanzeige

17  Tabelle Erdschluss-Schutz

18  Sicherheitsschloss Handkurbel (Option)

19  Mechanische Entriegelung der Handurbel

20  Überstromauslöser

21  Bemessungsnennstrommodul

22  Taster "Mechanisch AUS" oder 

23  Einschaltbereitschaftsanzeige

24  Schaltstellungsanzeige

25  Ausgelöst-Anzeige (Rücksetzknopf)

26  Abschließvorrichtung "Sicheres OFF" (Option)

27  Bedienpult

28  Messerleiste für Hilfsstromanschlüsse

      Pilzdrucktaster "NOT-AUS" (Option) 

    (Option)

1  Lichtbogenkammerabdeckung (Option)

2  Ausblasöffnungen

3  Öffnung für Kranhaken

4  Shutter (Option)

5  Abschließvorrichtung Shutter (Option)

6  Typschild Einschubrahmen

7  Trennkontakte 

8  Erdungsanschluss

9  Abschließvorrichtung Verfahrschiene

10  Sperrvorrichtung gegen Verfahren bei geöffneter

11  Türverriegelung Einschubrahmen (Option)

12  Verfahrschiene

13  Werkseitige Bemessungsnennstromkodierung

14  Schleifkontakt Schaltererdung (Option)

15  Ausstattungsabhängige Kodierung (Option)

16  Shutterbetätiger (Option)

17  Positionsmeldeschalter (Option)

18  Schleifkontaktmodul Hilfseiter 

      Schaltschranktür (Option)

14 mm

(Anzahl ausstattungsabhängig)
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ANSCHLUSS-SCHIENEN
Festeinbauschalter

Horizontalanschluss
(Standardausführung)

Vertikalanschluss

Einschubrahmen
Frontanschluss Vertikalanschluss

Flanschanschluss

HILFSLEITERANSCHLÜSSE

Frontanschluss
Einfach Doppellochreihe

Horizontalanschluss
(Standardausführung) Einfach Doppellochreihe

Hilfsstromstecker SIGUT
(Standard)

Hilfsstromstecker schraublose Anschlusstechnik
(Option)

Schleifkontaktmodul

Messerleiste

Die Schalter in der festen Ausführung verfügen über manuell eingesteckten Klemmleisten für den Anschlus 
von Hilfskreisen. Die Klemmleisten sind mit Kodierstiften ausgerüstet, die der Verwechslung von Klemmleisten 
bei Verbindung mit NH-Blöcke des Schalters verhindern.
Die Schalter mit der Einschubtechnik verfügen über automatisches Einstecken der Hilfskreisenkontakte bei 
Einstecken des Schalters in den Einsteckrahmen.Die Hilfskreisenleiter werden an die Klemmleiste in 2 
möglichen Weisen angeschlossen (siehe Abbildung).

Kodiersatz
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 MINIMALQUERSCHNITTE DER HAUPTANSCHLÜSSE

Baugröße

Schalter 
- Typ
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ARION 
WL 1110

ARION 
WL 1112

ARION 
WL 1116

ARION 
WL 1208

ARION 
WL 1210

ARION 
WL 1212

ARION 
WL 1216

ARION 
WL 1220

ARION 
WL 1225

ARION 
WL 1232

ARION 
WL 1340

ARION 
WL 1350

ARION 
WL 1363

1 x
60 x 10

1 x
60 x 10

2 x
40 x 10

2 x
40 x 10

2 x
50 x 10

2 x
50 x 10

1 x
60 x 10

1 x
60 x 10

2 x
40 x 10

2 x
40 x 10

2 x
50 x 10

2 x
50 x 10

3 x
50 x 10

3 x
50 x 10

2 x
100 x 10

2 x
100 x 10

3 x
100 x 10

3 x
100 x 10

1 x
50 x 10

1 x
50 x 10

4 x
100 x 10

4 x
100 x 10

6 x
100 x 10

6 x
100 x 10

6 x
100 x 10

6 x
100 x 10

I II III
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EINBAUMAßE

 :
(Standardaussführung)
Festeinbauschalter

MONTAGE

Baugröße
a [mm] b [mm]

ARION WL I

ARION WL II

ARION WL III

300 320

440 460

680 704

3-polig

c [mm]

4-polig

a [mm] b [mm]

390 410

570 590

890 914

c [mm]d [mm] e [mm] d [mm] e [mm]

90

130

210

60

90

130

60

90

130

90

130

210

8

8

10

8

8

10

106

d

b
a

2
3

0

c

d e

2
1

0
1

5
0

1
2

7

7
6

3
2

7
,55

4
1

,5
4

6
1

,5
2

7
5

1
5

0

Montageraum zum Entnehmen der Lichtbogenkammern.

Lichtbogenausblasraum.

Schaltschranktür.
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Einschubausführung:
(Standardaussführung)

c [mm] d [mm]

3-polig 4-polig

e [mm]

70

100

142

a [mm] b [mm]

300 410

480 590

800 914

c [mm]f [mm]

55

55

57

d [mm] e [mm] f [mm]

55

55

57

Baugröße
a [mm] b [mm]

ARION WL I

ARION WL II

ARION WL III

210 320

350 460

590 704

70

100

142

90

130

210

90

130

210

10

10

10

10

10

10

320
d d e

∅1
,53

b

a f

3
6

7
,5

3
8

2
,5

2
2

0

c

4
5

3
2

7
,5

7
6

45
88,5

121,5
140,5

4
6

0

2
7

5
1

5
0

Prüfstellung

Trennstellung
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EINBAULAGE

Einbau auf waagerechter Ebene

Setzmutter

HAUPTLEITER ANSCHLIEßEN

!Bei 4 poligen Leistungsschaltern ist der N-Leiter immer ganz links anzuschließen. 
Anderenfalls kann es zu Fehlfunktionen des elektronischen Überstromauslösers 
kommen.

Anschraubpunkte

4 Schrauben M8-8.8
4 Schrauben M8-8.8+Muttern+Spannscheiben

Werden in Schaltschränken ohne Fachböden mehrere 
Einschubschalter übereinander angeordnet, empfehlen 
wir Lichtbogenkammerabdekkungen zu verwenden.

Hauptleiteranschluss säubern

Schalter
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Anlagenseitige Schienen festschrauben

HAUPTLEITER ABSTÜTZEN

Horizontalanschluss Frontanschluss

Stützer

!Werden die Anschlüsse von vorne 
benutzt (Einschubtechnik), müssen 
Spreizen benutzt werden.

Kupfer-Anlagenschienen säubern

Stahldrahtbürste Metallspäne entfernen
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MANIPULATION MIT LEISTUNGSSCHALTER

Vorbereitung des Einschubschalters

1. Handkurbelsperre lösen / Handkurbel herausziehen
           (siehe Einfahrpiktogramm)

32

1

5

4

Halten!

2. Schalter in Wartungsstellung kurbeln

Anschlag

grün

blau

rot

Positionsanzeige

3. Handkurbel einschieben

1

2
3

4. Entnehmen schalter

! Handkurbel nicht über den Anschlag hinaus drehen! Anderenfalls 
wird der Einfahrantrieb beschädigt.
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32

1

5

4

Halten!

7. Handkurbelsperre lösen / Handkurbel herausziehen

6. Schalter in Einschubrahmen einsetzen

3

4

3  Schalter einsetzen.

4  In Trennstellung schieben.

1   Positionsanzeige prüfen Bei anderer Anzeige ist 
     Einschieben des Schalters nicht möglich.

2

2  Verfahrschienen herausziehen.

1

grün

icl ck

5. Anmontieren Einschubrahmen nach Schaltanlage

siehe vorrige Kapitel
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9. Handkurbel einschieben

1

2

3
4

10. Schaltschranktür schließen.

grün

blau

rot
Positionsanzeige

8. Schalter in Betriebsstellung verfahren

Anschlag

! Handkurbel nicht über den Anschlag hinaus drehen! Anderenfalls 
wird der Einfahrantrieb beschädigt.
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11. Positionen des Schalters im Einschubrahmen

(1)
(2)

(4)

(3)
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B
e
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b
s

s
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u

n
g

grün

grün

blau

rot

getrennt

getrennt

verbunden

getrennt

verbunden

offen

geschlossen

geschlossen

offen

(1) Hilfsstromkreis (2) Hauptstromkreis (3) Schaltschranktür (4) Shutter

Diagram

Positionsanzeige

Hauptstromkreis aSchaltschranktür

Shutter *

getrennt getrennt geschlossen

* Nur, wenn installiert ist

Hilfstromkreis

geschlossen

geschlossen geschlossen

verbunden
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ANSCHLAG AUSFÜHREN

INBETRIEBNAHME

oder

Zustandsanzeigen:

Ohne Motorantrieb

Mit Motorantrieb 
nach 10 s

Unmittelbar nach dem Einschalten wird der Federspeicher durch 
den Motorantrieb wieder gespannt.!

EINSCHALTEN

Zustandsanzeigen:

EIN-Taster Elektrisch EIN

Durchzuführende Arbeiten: 
Schalter ausschalten.
Einschubschalter in Betriebsstellung verfahren.
Bemessungsstrommodul stecken.
Rücksetzknopf drücken (Mechanische Wiedereinschaltsperre zurückgesetzt).
Betriebswerte am Überstromauslöser einstellen.
Hilfs- und Steuerspannungen anschließen.
Handkurbel einschieben.
Federspeicher spannen.
Schaltschranktür schließen.

Bedingungen (je nach Ausführung): 
Unterspannungsauslöser..............................................................................
Spannungsauslöser.......................................................................................
Elektrische Einschaltsperre...........................................................................
Elektrische Verriegelung des Einschaltmagneten in der Anlagensteuerung.
Gegenseitige mechanische Schalterverriegelungen.....................................
Sperrvorrichtungen.......................................................................................

erregt 
nicht erregt
nicht erregt
aufgehoben
nicht wirksam
nicht aktiviert
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AUSSCHALTEN

Zustandsanzeigen:

Ohne Motorantrieb

Mit Motorantrieb 
nach 10 s

AUSLÖSEN DURCH ÜBERSTROMAUSLÖSER

Überstromauslösung:

AUS - Taster

Ausgelöst-Anzeige

Zustandsanzeigen:

Ohne Motorantrieb

Mit Motorantrieb 
nach 10 s
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ÜBERSTROMAUSLÖSER  ETU25B

*    Die Auslöseursache wird für mindestens zwei Tage gespeichert, sofern der Überstromauslöser 
     vor der Auslösung mindestens 10 min lang aktiviert war..

 

Mechanisches RESET
für Wiedereinschaltsperre

Anzeige Überstromauslöser 
aktiviert

Anzeige Überlastalarm

Bemessungsstrommodul

Drehkodierschalter 
Einstellwert
Überlastauslösung

Drehkodierschalter 
Einstellwert
Kurzzeitverzögerte

Kurzschluss-Schutz
fest eingestellt

Taste Abfrage

Taste Prüfung

Option: Sicherheitsschloss
verhindert versehentliches 
Drücken des Resetknopfes 
nach Überstromauslösung

Anzeige Fehler im 
Überstromauslöser

Anzeigen *
Auslöseursache

Drehkodierschalter 
Verzögerung
Kurzschlussauslösung

Plombieröse

Taste Löschen

Prüfbuchse
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3 x 0,5

EINSTELLEN DES ÜBERSTROMSCHUTZES

Parametereinstellungen grundsätzlich nur vornehmen, wenn der 
Leistungsschalter ausgeschaltet ist. Eine Veränderung der Parameter 
bei eingeschaltetem Leistungsschalter kann zu ungewolltem Auslösen 
des Leistungschalters führen.!

Schutzfunktionen

Kennlinien

Auslösung: L 
                  S
                   I

Die Einstellung der Parameter für die Grundfunktionen erfolgt mit Drehkodierschaltern.

Der Wert 0,1 ist 
eingestellt,
wenn der Drehschalter
in diesem 
Drehwinkelbereich steht

- Überslastschutz (L-Auslösung)
- Kurzverzögerte Kurzschlussauslösung (S-Auslösung)
- Unverzögerte Kurzschlussauslösung (I-Auslösung)
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WIEDERINBETRIEBNAHME NACH AUSLÖSUNG

Verbraucher prüfen
Einstellungen am Überstromauslöser 
überprüfen

Schaltanlage überprüfen
Verbraucher prüfen

Schaltanlage überprüfen
Verbraucher prüfen

3. Schalter prüfern
 Sichtkontrolle notwendig, ob der Schalter nicht beschädigt ist.

4. Auslösegrund löschen

5. Wiedereinschaltsperre und Ausgelöst-Meldung zurücksetzen 

manuelle automatischeorder

1. Aulösegrund ermitteln 2. Ursache ermitteln und 
    beseitigen

Anzeige:

Überlast im 
Hauptleiter

Überstrom im 
N-Leiter

Kurzschluss:
kurzzeitverzögerte
Auslösung

Kurzschluss:
unverzögerte 
Auslösung

Erdschluss 
- Auslösung
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6. Zustandsanzeigen

7. Federspeicher spannen

8. Einschalten

a) per Hand:

9 x

b) durch Motorantrieb:

Motorantrieb startet automatisch nach Anlegen der Steuerspannung. 
Am Ende des Spannvorgangs schaltet der Motor automatisch ab.

Zum Spannen des Federspeichers den Handhebel vollständig umfassen 
und jeden Hub gleichmäßig und vollständig bis zum Anschlag ausführen.!

click

Sie Kap. Inbetriebnahme

Ohne Motorantrieb

Mit Motorantrieb 
nach 10 s
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SCHALTPLÄNE

KLEMMENBELEGUNG ZUBEHÖR

Das Produkt kann man nach der Lebensdauerbeendigung demontieren, recyclen, eventuell auf den gesicherten 
Ablageplatz lagern.

Interne 
Beschaltung

Klemmen Externe 
Beschaltung

0 V DC

24 V DC

CubicleBUS +

CubicleBUS -

"S"

S2

S2

F2 “ST” , F3 “ UVR”  

 S3 “S"

 F4 “ UVR td” 

G-Wandler S2

ext. Spannungwandler Stern

Ausgelöst-Meldeschalter S24

Elektrisch "EIN" S10

Meldeschalter am 
ersten Hilfsauslöser  S22N
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n
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 b
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n
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2
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u
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d

e
r 

P
o
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n
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n

 "
-X

7
".

Einschaltmagnet Y1

Zweiter Hilfsauslöser: ,

"Ö"

"S"

"Ö"

S1

S1

 S7 “S"

 S3 “Ö"  S7 “S"

 S4 “S"  S8 “S"

 S4 “Ö"  S8 “S"

(Hilfsschalter S1, S2 = Standard) L / L+

N / L-
Uc

L1

L2
L3

 24 V DC

COM 15

L / L+

L / L+
Uc

Uc

Uc

Uc

N / L-

N / L-

L / L+

L / L+

N / L-

L / L+

N / L-

Us / Uc

z.b. Wandler im Transformator-Sternpunkt 
oder Summenstrom-wandler 1200 A/1 A

Brücke, wenn kein N-Wandler

Abschlusswiderstand, wenn kein externes 
CubicleBus-module

(Option F02)

NOT-AUS oder Brücke

input

Fem-Rücksetzmagnet  F7

G-Wandler S1

N-Wandler S2

N-Wandler S1

ext. Spannungwandler L3
ext. Spannungwandler L2

ext. Spannungwandler L1

Speichezustandsmeldung S21

Meldeschalter am 
zweiten Hilfsauslöser  S23

Erster Hilfsauslöser  F1 "f"

Einshaltbereitschaftsmeldung S20

nur F4 "Schnell AUS"

opt. Motorabstellschalter S12

Motorantrieb:
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Strombahnen sind je nach Zustand zu wechseln, jedoch spätestens nach:
-10 000 Schaltungen in BGI und BGII;
-5 000 Schaltungen in BGIII;
-1 000 Schaltungen in BGII und BGII bei 1000 V Einsatz

Der Betreiber hat in Abhängigkeit von den Einsatzbedingungen des Schalters Inspektionsintervalle 
festzulegen:

-mindestes 1 x pro Jahr
-nach schweren Abschaltungen
-nach Auslösungen durch den elektronischen Überstromauslöser
-nachgeschaltete Leistungstrennschalter sind ebenfalls zu überprüfenm

Im Rahmen der Inspektionen und/oder nach 1000 Nennstromabschaltungen sind zu kontrollieren 
(max. Schaltspiele entsprechend Katalogangaben):

-Lichtbogenkammern und Kontaktsystem
-elektrische u. mechanische Funktionen des Schalter
-Funktion der mechanischen Ein- und Ausschaltung
-Haupt- und Steuerstromkreise, Funktion und Anschlüsse auf festen Sitz prüfen
-Einstellungen des elektronischen Überstromauslösers sind auf Plausibilität und 

entsprechend den Anlagenverhältnissen zu überprüfen, ggf. zu korrigieren

Nach Erreichen der Lebensdauer ist die Entsorgung des Schaltgertes/ ausgetauschter Teile gemäß 
den geltenden rechtlichen Bestimmungen durch den Betreiber zu veranlassen.

Lichtbogenkammerabdeckung am Einschubrahmen s ind spätestens nach drei  
Kurzschlussabschaltungen des Leistungsschalters auszutauschen.

Je nach Zustand, spätestens jedoch nach 10000 Schaltungen sind die Lichtbogenkammern und das 
Kontaktsystem zu erneuern.

Ebenso kann es abhängig von der Beanspruchung des Leistungsschalters erforderlich sein, das 
Antriebssystem nach 10000 Schaltungen auszutauschen.

WARTUNG

Mehr detallierte Informationen über die Anwendung in der deutschen, englischen und tschechischen 
Sprache befinden sich auf dem beigelegten CD.
Für das Erzeugnis  werden Stoffe mit niedrigen negativen Umweltauswirkungen angewandt, die keine 
verbotenen gefährlichen Stoffe nach ROHS enthalten.
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